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Torgau, gedruckt bey Johann Gottlieb Peterſelln—



QudKWoqywütdiger,

ſo iſt ein Amt Dir aufaetragen,
Das unerſetzet war nun. faſt heh Jahres-Friſt,

w

und weirs in unſerm vand oas llerhochſte iſt,
ESo kan ich ohne Scheu mit Grund der Warheit ſagen:

Der Furſt und Stande ſind in dieſer Wahl begluckt,
Denn GOtt hat einen Mann von Dignitat geſchickt.

Mir iſt nicht unbewuſt, daß Wurde Burde heget,
Ein hoher Ceder aum hat mehrers auszuſtehn,

Als kleine Strulhrrurn, wenn ſarcke Winde wehn.
Zu Cron und Purvr· pdVerdrießlichteit geleget.
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Und wer am Ruder utzt, hat ſelten Ruh und Raſt.
Die Ehre wird vkrk r mit auzuichwerer Laſt,

Zwar dieſes wichtge Amt præeminirt in Sachſen,
Und welcher es bekleidt, iſt deſſen Aaron,
Allein man ſiehet hald, daß dieſe tation

c

Auch groſſe Sorge hat, ſoll unſer Aion wachſen.
Elia Wachſamkeit, und Samuels Gebet,
Nebſt Moſis Eyfer, iſt, ſo hier behſammen ſteht.

Wer dieſes Amt brſitzt, kan wenng Stunden zehlen,

Jn denen ſein chemuth ſich ſoulagiren kan,
Es giebt ich ein Verdruß faſt nach dem andern an.

Und iſt kein ſchlechtes nicht, wenn hoher Haupter Seelen
Jn ſchwerer Rechenſchafft vor GOtt verknupffet ſind,

dt.rzu ſich mauche Nacht von treuer Sorgfalt u



Lie ein vacantes Amt der Kirche zu erſetzen:
Wie die Religion in Frieden konne ruhn:
Jm Conliſtorio giebt es gar viel zu thun:

Wenn Adhyerſarii die gifftgen Pfeile wetzen,
Auf unſer Kirchen-Schiff erbittert loßzugehn,
Muß er als Steuermann am Boort und Ruder ſtehn.

Des vielen Predigens anietzt nicht zu gedencken.
So fodert dieſes Amt warhafftig einen Mann,
Der bey der Ehren-Stell auch viel ertragen kan.

Das ſteht bey Menſchen nicht. GOLCT muß ihm Kraffte
ſchencken.

Und dienes ſchwere Amt, ſo Wurd als Burde tragt,
Hat GDtt und Konig, Dir, gochwurdger, aufgelegt.

Du haſt es nicht geſucht durch Lauffen und durch Rennen,
Jch glaube, Seuffzen war an ſtatt der Freuden da,
Gleichwie man ehemahls an Doctor Mullern ſah,

Da man Jhn kunfftighin als Ephorum zu nennen.
Doch kanſt Du freudig ſeyn, denn die Vocation
Kommt, obgleich mittelbar von GOttes GnadenThron.

Man kan, Kochwurdiger, beſondre Gaben nennen,
Mit denen Dich Dein GOtt vor udern ausgeziert.
Und wer Unſtrafflichkeit in Lehr und Leben fuhrt.

Wen von Gelehrſamkeit nebſt Sprachen viele kennen,
Von dem ſagt man gar recht, (ich ſchreib vhn Heucheley)
Daß er zu ſolchem Amt beſonders wurdig iey.ia
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Ein Strahl der Freundlichkeit blitzt hier aus dem Geſichtt,

Des itus Ebenbild, der ſich beliebt gemacht,
Und durch Magneten-Krafft viel Hertzen an ſich bracht.

Ein Muſter der Gedult macht den Verdruß zu nichtt.
8 aAA. naſiſl ſie 1

J ſcheut,
Der iſt, ſans flatterie, ein Wunder unſrer Zeit.

Dis Ab ttzu vermehrenhohe Amt ſcheint Dir die r er nes Mnel es Kleid
Dein Prieſter-Rock iſt taſt wiei oDas man ihm durch und durch mit virlem Bley bereit,

Um ſeines Lebens Krafft allmahlig zu verehren.Doch weil Dein H mmelßFurſt den Rtock Dir angelegt

Wiro er derſelbe ſeyn, der. auch dit Laſt mit tragt.



GoOtt burdet nicht mehr auf, als was die Schultern mögen,
Er hat, KHochwurdiger, Dich trefflich ausgerüſt,
Und weiß mehr als zu wohl, wie viel Dir moglich iſt,

Drum hat er Dir die Laſt beſchloſſen aufzulegen.
Du wirſt, wie Jſracl, mit einer, Arbeit thun,
Und in der andern Hand, wird Wehr und Waffen ruhn.

Du wirſt nach Moglichkeit vor unſre Kirche wachen,
Daß ſie mit tuchtigen Subjectis ſey verſehn,
Die wiſſen nach der Schrifft der Heerde vorzuſtehn.

i,
e Dahero iſt gantz leicht hirraus der Schluß u machen:
1

Und biſt auch GOttes Winck zu folgen, ſtets geneigt.
Duhaſt die Krafft, zu thun, was Amt und Pflicht Dir zeigt,

Wir haben freylich auch hierunter was zu tragen,

uüueIeeI—z Man kan ins kunfftige Dich nicht zu Silo mragen.
ce

SDen ſchmertzlichen Verluſt empfindet tadtund Land!

k Doch Dein Beruff kömmt her von GOttes hoher Hand,Drum haben wir nunmehr Dich alucklicher zu ſchatzen.
3 Der Himmel ſchencte Dir nur ſteten Sonnenſchein,

Damit Dein Alteßmag gleichwie die Jugend ſeyn!
Er wolle, was Du thuſt, zu vielem Segen ſetzen!

Jch weiß, Plus ultra! iſt dabey Dein Symbolum,
n Es treffe, Cantzel, Rath und Conſiſtorium.
J Mein treuer Hertzens-Wunſch iſt ſtets dahin gerichtet,

Daß in dem EhrenStand Dein Leben ſey verlanat.j Und weit verbanniſirt, was Deine Brut brkranckt!
Jceh bin Dir ohne dem zu ſteten Danck verpflichtt

Vor viel Gewoaenheit ind Information.
Sey auch, das iſt mein Wunſch, ins kunfftge mein Patrqn!

ſ Laß mich, Kochwürdiger, nur den geringſten bleiben,
Der ſich von Deinem Schutz als ein Cliente nennt!
Und weil mein RauchAltar von wahrer Liebe brennt,

Will ich Dir Hertz und Sinn zum Eigenthum verſchreiben.
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Der Hochſte lane nur dis alles ſeyn erhort,
Daß man noch lange Zeit den theuren Bucken ehrt!
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